
Besprechungen

tat kirchlichen Lebens. Die Kırche erscheinespıel konsequenterweıse gleich eıne Predigt ab-
drucken lassen. „wen1g der Al nıcht demokratiefähig“ un

Zur Zukuntftt der Kırche 1m (Osten Deutsch- Oorlıentiere sıch zusätzlich A westdeutschen ka-
lands erhalten dıe Leser viele Mosaiksteine. Dıie tholischen Mustern der Privilegierung un! Kon-
Überlegungen kreisen um die Möglıiıchkeit der fessionalısıerung. Die Sıtuation der Kırche 1mM
Verbreiterung der schmalen katholischen Basıs 1ın (Osten Deutschlands identifiziert als „gelst1g

und rel1g10s dıttus“der ehemalıgen DDR (heute ohl 7zwıischen 3 9%
und 49% der Bevölkerung), die Frage der „Mıs Quantıitativ tallen die ostdeutschen Katholiken
sS10N”, den Ideologieverdacht die Kırchen innerhalb der gesamtdeutschen Kırche aum 1NSs
als vermeıntliche „schwarze“ Nachfolger „roter“ Gewicht, ıhre Diözesen sınd 1n der jetzıgen
Utopisten und ımmer wıeder die Notwen- Form NUur durch massıven innerkirchlichen Fı-
digkeıit MC3: Okumene und persönlıchem Jlau- nanzausgleich lebensfähig. Ihr Potential, VO

benszeugn1s durch tätıge Diakonie un:! Näch- dem auch diese Publikation Z  u  9 1st der Kırche
stenliebe. Nıcht wenıge utoren wollen 1M bri- 1m Westen des Landes otft wen1g echtes und VOI-

CI dem Westen eıne bald vergleichbare urteilstreies Interesse WeTrt. Die Kırche 1ın Ost-
Problemlage VvOraussag«en, Ww1e€e S1C 1mM „entchrıst- deutschland erscheint auch deshalb och wenıger
lıchten“ (O)sten Deutschlands bereıts se1it längerer motıivıert, sıch iragen, woher S1e kommt un
Zeıt Tatsache 1ST. wohin S1C se1lit 1990 1St. Bernd Schäfer

Interessant 1St dıe vorliegende Publikatıon VOT

allem, WE InNan sıch aut die Suche ach OSLT- BEIER, Peter: Die „Sonderkonten Kırchenfragen“.
deutschen katholischen Spezifika 1mM sıiebten Jahr Sachleistungen und Geldzuwendungen Ptar-

Holg un! kırchliche Miıtarbeıter als Mittel derach dem völkerrechtlichen Vollzug der eut-
schen FEinheit begibt. Die meısten Artikel SPIC- DDR-Kirchenpolitik (1955—-1989/90). Göttin-
chen wen12g VO der kirchlichen Binnenwelt. Sel- Cn Vandenhoeck Ruprecht 1997 X 9 308
ten erwähnt wırd auch der gesamtdeutsche 7u- (Arbeıiten Zur kiırchlichen Zeitgeschichte. 25i)

( ül demokratische Lw. 86,—sammenhang und die
Staatstorm (einzıge deutliche Ausnahme 1st der Die evangelısche Arbeitsgemeinschaft tür
Artıkel VO ZdK-Präsıident Hans-Joachim Meyer Kirchliche Zeıtgeschichte hat 1 Rahmen eines
AaUuUsSs Dresden). Die „Vısıonen“ konzentrieren sıch Oln der EKD geförderten Forschungsprojekts
aut den aANgCMCSSCHEM Umgang mMi1t der „Aufßen- „Kırche und Staat ın der DD Arbeiten
welt  ‚C veröftentlicht. Peter Beıer, vormalıiger Lektor der

Voraussetzung für die Inangriffnahme katholı- Evangelischen Verlagsanstalt 1n Ostberlın, legt
scher Visıiıonen sollte jedoch auch eıne ENTISPTE- nunmehr ach aufwendiger Archivarbeıt, die
chende Ausgestaltung kırchlicher Binnentormen sıch auch 1n zahlreichen Statistiken und Gratiken
se1InN. Alleın der Beıtrag VO Frank Rıchter, 1N- nıedergeschlagen hat, eıne ausgefeılte Mikrostu-
7zwischen Ptarrer 1n Aue, Dıiözesanyu- die einem speziellen Bereich der DDR-Kır-
gendseelsorger 1ın Dresden und eıne der Leitfigu- chenpolitik VO  s Gleichwohl lassen sıch auch
remn der unblutigen Wende in der Stadt 1mM Okto- daran exemplarısch dıe Wendungen un: taktı-
ber 1989, bringt die Zusammenhänge zwıschen schen Manover der SED-Kirchenstrategen 1im
kiırchlichen Binnenstrukturen un: ostdeutscher Verlauf VO. fast vierz1g Jahren Geschichte nach-
„Aufßenwelt“ gezielt auf den Punkt. Auft die zeichnen. Beıier beschäftigt sıch WAar mıt den
Frage „Quo vadıs Kırche?“ stellt dıe Gegen- evangelıschen Kırchen 1n der DDR aber fin-
frage „Woher kommst du, Kirche?“ Er beant- den sıch 1n der vorliegenden Publikation uch
WOTrTtieLlt S1e damıt, da die lange Auseinanderset- einzelne Hınweise ZAUT katholischen Kirche

Detailliert wırd nachgezeichnet, w1e€e dıe Kır-ZUNg mıt dem ıdeologischen Gegner 1ın der DDR
zwangsläufig ZuUur UÜbernahme mancher Verhal- chenpolitik ab 1954 langfristige Strategien VeEeI-

LeNSMUSIeETr geführt habe Indirekt monil1ert suchte und admıinıstratıve trukturen ausbildete.
dem die Überalterung un: Kontinultät der rch- Auft Beschlufß des Politbüros der SED wurden
lıchen „Hierarchie“ un:! die tehlende Attraktivi- 1955 anderem uch die „Sonderkonten“
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autf Zentral- un Bezirksebene eingerichtet, U1l rus des Eıichstelds VO 1967 bıs 1974 Jährliche
kırchliche Amtsträger heimlich finanziell Zuwendungen. Eın singulärer Fa W alr der meck-
terstutzen. Im Bereich der evangelıschen Kırchen lenburgische Pastor arl Fischer, der VO  - 1950
wurden VOT allem 1n der Hochphase dieser kon- bıs 1961 für und CD  ® 1n der Volkskammer
spıratıven Alımentierung, namli;ch zwıischen der DDR saflß un! propagandıstisch 1n vieltältiger
1955 und 197/.O; bıs 10 Prozent der Amtsträger Weıse für den Soz1ialısmus agıtıerte. 1955 wurde
mı1t größeren regelmäßigen Zuwendungen und deshalb als Ptarrer VO Neustrelıitz frühzeıitig
Geschenken 1im Rahmen der SOgeENANNTLEN „Poli- be1 gekürzten Bezügen zwangspensı1on1ert, 1961
tik mıit der Mark“ bedacht. Dıie staatlıchen Stel- schliefßlich suspendiert. Da Fischer deshalb VO

955 bıs 1964 auch monatlıche staatlıche Zahlun-len unterhielten iın Tabarz 1M Thüringer
Wald SOWI1e auf Rügen eıgene Ferienhäuser für CIl erhielt, fällt 1n diesem Ontext aum 1NSs (G6=

wiıcht, zumal auch och se1lit 1950 mi1t dem MftfS„progressive“ Geistliche aus der DDR und OIga-
nısıerten den Austausch mMiı1t geistlichen Urlau- als Geheimer Intormator „‚Marduk“ außerst de-

nunzıatorisch usammenarbeitete.ern besonders 4AaUS der Volksrepublik Ungarn
un! der SSR. Getördert wurden Pfarrer, die Dıie präazıs argumentierende Studıe VO Peter
sıch öffentlich tür den Sozialısmus 1n der DDR Beıer zeıgt Beispiel der fast ausschliefßlich für
exponıiert hatten und dafür bısweilen 1n der Kır die evangelischen Kırchen relevanten Sonder-
che gemaßregelt b7zw. nıcht gefördert wurden, konten ber en Grundsatzproblem auf, das auf
aber auch potentielle „progressive“ Amtsträger, der Ebene des MtS für alle Kontessionen galt
die durch Zuwendungen un Versorgung miıt und einzelne Pftarrer antällig tür staatlıche Kor-
Mangelwaren für den Soz1alısmus eingenommen rumplerungsversuche machen konnte: Wenn
werden sollten. elit Begınn der sıebziger Jahre Geistliche sıch mMı1t Problemen 1 iıhrer Kirche al-
erlahmte jedoch der Eıter der staatlıchen Stellen, leingelassen fühlten, konnten sıch berechnende
weıl die Gelder knapp wurden und der anvısıerte staatlıche Funktionäre nıcht selten als „Helter“
Personenkreis den kirchlichen Amtsträgern einschalten und teilweıse Freundschaften
weıtgehend stagnıerte. Auf breiterer Basıs War mi1t Kırchenleuten schließen. Da letztere dabe1
dagegen das 1n dieser Darstellung 1Ur AIll and zumeıst schamlos benutzt wurden, andert aber
thematisierte Mınısterium für Staatssicherheit nıchts der eigentlich beschämenden Tatsache,

da S1C dazu kommen ließen.MfS) gegenüber den Pftarrern vereinnahmend fA=- Bernd Schäfer
t1g, wobe] sıch ZU Teıl se1ıne Kliente]l mit den
Empfängern ONM Zuwendungen aus den Sonder- NEUBERT, Ehrhart: Geschichte der Übpposıtion In
konten deckte der DDR7Berlıin: Links 1997 955

Art 48,—Die Evangelısche Arbeitsgemeinschaft hat sıch
entschieden, konsequent alle personenbezogenen Mıt dieser umfangreichen Arbeıt, zugleıich
Daten anonymısıeren un! uch ansonNnsien eıne politikwissenschaftliche Dıissertation der
eiıne Identifizierung erschweren. uch WE Berlıin, 1st dem Autor un Zeiıtzeugen Ehr-
keineswegs der unterschiedslosen Enthüllung das hart Neubert eın sehr verdienstvolles Werk BC-
Wort geredet werden soll, ware doch eine teil- lungen. In der DDR W aTr lange Jahre evangelı-
welse Benennung VO kırchlichen Amtsträgern scher Ptarrer 1n Thüringen un: anschliefßend Re-
nıcht unstatthaft SCWESCH, zumal sıch diese terent 1n der Theologischen Studienabteilung des
DDR-Zeıten oftmals öftentlich selbst exponıler- Bundes der Evangelischen Kırchen 1ın Ostberlin.
te  =] Zur katholischen Kırche se1l hıermit benannt, Engagıert ın der DDR-Opposıition, zaählte 1ın
W ds dıe Ausarbeıtung auf der Grundlage der der Wendezeıt den Gründern der Parte1ı „De-
och 1n den staatlıchen Archiven ex1istierenden mokratischer Aufbruch“, die spater 1n der @1B)  =
Akten ZU katholischen Klerus teststellt (leıder aufging. Inzwischen 1sSt Neubert stellvertretender
sınd auch j1er die Akten AUS dem wichtigen Be- Leıter der Abteilung Bıldung un! Forschung der
ırk Magdeburg otfenbar vernichtet). Danach CL „Gauck-Behörde“ 1ın Berlin.
hıelt der Heılıgenstädter Propst Josef Streb ach Seıne Publikation ZUuUr „Geschichte der Oppo-
seıner Emerıitierung als Biıschöflicher Kommıissa- sıt1ıon“ 1St 198808 eın bleibendes Vermächtnis für dıe
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